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Nicht zuletzt die Corona-Pandemie hat gezeigt, wie schwierig die soziale Lage
vieler Künstlerinnen und Kreativer ist. Jetzt hat der Deutsche Bundestag zwei
gesetzliche Neuregelungen verabschiedet, die Künstlerinnen und Kreative künftig
besser absichern.
Ab dem 1. Januar 2023 erhalten Künstlerinnen und Künstler, die überwiegend in
Kurzzeitverträgen beschäftigt sind, dauerhaft einen erleichterten Zugang zum
Arbeitslosengeld I. Insbesondere Schauspielerinnen und Schauspieler und andere Kreative,
die vor allem projektbezogen und nur für kurze Zeitperioden beschäftigt sind, werden davon
profitieren. Denn häufig können sie die erforderlichen Beschäftigungszeiten nicht erreichen,
um Arbeitslosengeld I beziehen zu können.
Eine Sonderregelung, die ihnen daher bislang den Zugang zum Arbeitslosengeld I
erleichterte, sollte zum 31. Dezember 2022 auslaufen. Die Ampelkoalition hat sich dafür
eingesetzt, diese Regelung zu entfristen und kurz befristet Beschäftigte damit besser
abzusichern. Dem hat jetzt der Deutsche Bundestag zugestimmt.

Zuverdienste leichter möglich
Und auch ein weiteres Koalitionsvorhaben hat er verabschiedet. Ab dem 1. Januar 2023
werden die Zuverdienstmöglichkeiten von Künstlerinnen und Publizisten, die einer
zusätzlichen nicht-künstlerischen selbständigen Tätigkeit nachgehen, dauerhaft erweitert.
Eine allgemein vorgegebene Höchstgrenze fällt künftig weg. Entscheidend für den
Versicherungsschutz in der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung wird sein, welche
der selbständigen Tätigkeiten wirtschaftlich mehr ins Gewicht fällt.

Neuregelungen berücksichtigen individuelle Arbeitssituation
„Mit den vom Deutschen Bundestag beschlossenen Vorhaben gehen wir einen wichtigen
Schritt, um die oftmals prekäre soziale Lage von Kreativen strukturell zu verbessern“,
erklärte Kulturstaatsministerin Claudia Roth. Die individuellen Lebens- und Arbeitssituationen
von Künstlerinnen, Künstlern und Kreativen fänden damit nun dauerhaft Anerkennung in der
sozialen Absicherung, so Roth.
Damit seien zwei Versprechen aus dem Koalitionsvertrag eingelöst, sagte die
Staatsministerin. Die Bundesregierung werde sich weiterhin für die zukunftsfeste
Absicherung künstlerischer Arbeit einsetzen, sicherte Roth zu.
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„Kampf gegen das
Clubsterben!“

„Kameraleute sind
Künstler!“

Höherer
Nebenerwerb für
Künstler*innen

(Eier-)Tanz zwischen
Kunst und
Sozialarbeit
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